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Für jedes Tier gibt es einen Fressplatz an einem
langen Futtertrog. Eine Selbsttränke zur Aufnahme
von frischem Wasser muss vorhanden sein. 

Was Schweine nicht mögen
Leider gibt es viele Schweine, die anders leben

müssen. Sie haben kein Stroh, keinen Auslauf und
sehr wenig Platz. Schweine, die so gehalten werden,
leiden sehr stark. Nicht selten zeigen solche Tiere
schwere Verhaltensstörungen.

So bleiben Schweine gesund
Eine gute Haltung mit Auslauf und Stroh trägt

viel dazu bei, dass Schweine gesund bleiben. Ein
großer Schweinebestand sollte mehrmals im Jahr
von einem Tierarzt kontrolliert werden. Alle Schwei-
ne sollten regelmäßig auf Wurmbefall untersucht
und behandelt sowie vom Tierarzt geimpft werden.

Wo leben Schweine glücklich?
Auf Höfen, die z. B. nach den Richtlinien des

NEULAND-Vereins für tiergerechte und umwelt-
schonende Nutztierhaltung wirtschaften, geht es
den Schweinen gut. Für diese Betriebe gibt es stren-
ge Vorschriften für die Schweinehaltung - zum
Wohle der dort lebenden Tiere. Sie haben Stroh zum
Wühlen, genügend Platz, um sich zu bewegen und
einen Auslauf. 

Verwendete Acrobat Distiller 7.0.5 Joboptions
Dieser Report wurde mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v3.0.2" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Registrierte Kunden können diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 7.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de/DistillerSecrets herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     Für Internet und Bildschirmdarstellung
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.4
     Komprimierung auf Objektebene: Nur Tags
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
Papierformat:
     Breite: 208.347 Höhe: 294.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 200 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 300 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 150 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 100 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: None
     Farbmanagement: Farbe nicht ändern
     Wiedergabemethode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Ja
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Ja
     PostScript XObjects zulassen: Ja
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Ja
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Ja (Grenzwert für Glättung: 0.1)
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0

ENDE DES REPORTS ---------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de



Amanda und Gustel
Mit meiner großen Schwester Gerda schaue ich

mir auf dem Bauernhof unseres Onkels die kleinen
Schweine an. Eine Sau hat heute 12 Ferkelchen zur
Welt gebracht. Der Stall, in
dem sie geboren wurden, ist
dick mit Stroh eingestreut.
Der Onkel erklärt uns: „Das ist
ganz wichtig. Mit dem Stroh
baut die Sau ihr Nest“. Am
Rand des Stalls gibt es
eine Wärmelampe.
Obwohl die Ferkel erst
wenige Stunden auf der Welt
sind, suchen sie die Wärme. Sie liegen alle 12 gemein-
sam in ihrem kuscheligen, warmen Nest. 

Der Onkel spricht weiter: „Schweine sind ganz
besondere Tiere. Sie kommen nämlich nicht blind und
taub zur Welt wie kleine Hunde oder Katzen, sondern
haben schon voll ausgeprägte Sinnesorgane. Anderer-
seits können sie noch nicht ihrer Mutter folgen, wie
das Fohlen oder Kälber tun. Sie sind also weder „Nest-
hocker“ noch „Nestflüchter“. 

Außerdem sagt unser Onkel, wir sollen mal ge-
nau hinschauen und beobachten, was uns auffällt.
Die Sau ruft die Ferkel mit tiefen Lockrufen. Die Fer-
kel stehen auf und bewegen sich zum Bauch der
Mutter. Erst jetzt legt sich die Sau ganz langsam
und vorsichtig hin. Auch beim Säugen geht es nach
festen „Regeln“ zu. Jedes Ferkel hat seine eigene
Zitze. Nach dem Säugen geht jedes Ferkel zur Nase
der Mutter und schubst sie an. Dabei grunzen Beide.
Mein Onkel sagt, dass sich die Ferkel mit diesem
Verhalten bei ihrer Mutter bedanken. 

Wissenswertes
Nach 3 Monaten, 3 Wochen und 3 Tagen Tra-

gezeit bringt die Muttersau 10-12 oder sogar noch
mehr kleine Ferkel auf die Welt. 

Schweine sind Allesfresser. Sie sind gesellige
Tiere, neugierig und intelligent. Ihre Lebenserwar-
tung liegt bei 10 bis 15 Jahren, wenn sie nicht vor-
her geschlachtete werden. 

Unterbringung
Schweine sollten in Stallungen leben, die einen

angrenzenden Auslauf haben. Im Stall muss genug
Stroh zur Verfügung stehen. Im Stroh können die
Schweine wühlen und es bildet auch eine warme
und weiche Liegefläche. Dort liegen die Schweine
gerne ganz dicht aneinander. Sie brauchen ihre Art-
genossen um zufrieden zu sein. Schweine sind sehr
reinliche Tiere. Sie beschmutzen ihr Nest nicht, son-
dern gehen in eine andere Ecke des Stalls, um Kot
und Harn abzusetzen. Um glücklich zu sein brau-
chen Schweine außerdem einen Auslauf. Sie erkun-
den ihre Umgebung, indem sie wühlen, graben, na-
gen, beißen, lecken, sich scheuern und suhlen.

„Aber Onkel Hans, was bedeutet das? Es sind
da 10 kugelrunde und 2 spindeldürre Schweinchen.
Bei den Beiden sieht man ja die Rippen“, sagt Gerda
ganz entsetzt. „Ja, die Sau hat wohl leider nicht ge-
nügend Milch für ihre Ferkel“, erklärt er uns und
fragt: „Wollt Ihr Beiden euch um die Kleinen küm-
mern?“ 

Natürlich wollen wir. Wir bekommen von unse-
ren Eltern die Erlaubnis, die beiden Schweinekinder
in unseren eigenen Stall zu holen. Für die Ferkel
Amanda und Gustel beginnt damit eine wunderbare,
steile Karriere als Familienschweine. Sie bekommen
von uns Milch und gedeihen prächtig. Zusätzlich
können sie sich ihre Bäuche mit köstlichen Leckerei-
en wie Kastanien, Eicheln, Fallobst und Wurzeln voll
schlagen. 

Sie sind erst wenige Wochen bei uns und sind
schon dicke Freunde mit Rexi und Purzel, den bei-
den Hunden. Sie tun so, als ob sie die Katze
Schnurrli mit ihren drei Katzenkindern beschützen
müssten. Quieckend schubsen die beiden sich und
flitzen im Schweinsgalopp hin und her.

Die Schweine meines Onkels haben es gut. Sie
bekommen Stroh zum Wühlen und haben einen
Auslauf. Aber leider geht es nicht allen Schweinen
so gut. 


